
 
 
 
 
 

Status: 15. Juli 2005 / 19.08.2005 / 02.09.2005 

 

© IMC – India meets Classic (Verbundprojekt EUFLETZ (Stiftung i.G.)) 
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M e d i e n - / T h e m e n f a h r p l a n  2 0 0 5 – TablaGroup Hamburg 

  Verteiler* 
Themen-Headlines Deadline OL PK Pr PA 

1.) „ IMC - India meets Classic”  iniziiert und 
supportet TablaGroup Hamburg. 

08.06.2005 x x x - 

       

2.) Die TablaGroup Hamburg präsentiert erfolgreich 
ihr Konzept „ home – Individuum und 
Gesellschaft“  für das Festival der Kulturen. 

21.06.2005 x - x x 

       

3.) TaskForce der TablaGroup Hamburg gebildet. 22.06.2005 x - - x 
       

4.) Die Mitglieder der TablaGroup Hamburg stellen 
sich vor: Herkunft, Hintergründe, Motive ... 

15.07.2005 x x x - 

       

5.) Interessantes und Wissenswertes über 
“ Gandharva Veda“ : Einführung in die indische 
Musik (Nord-/Südindien) ... 

15.07.2005 x x x - 

       

6.) Rhythmik, Zeitmass & Besonderheiten der Tabla 
(indische Trommel) … 

15.07.2005 x x x x 

       

7.) Die TablaGroup Hamburg rüstet sich für das 
Festival der Kulturen mit dem Thema „ home – 
Individuum und Gesellschaft“  ... 

01.08.2005 
(vorgezogen auf 

14.07.2005) 

x x x x 

       

8.) Indiens Philosoph Rabindranath Tagore & die 
TablaGroup Hamburg nehmen an der 
Eröffnungsveranstaltung (Prolog) am 09.11.2005 
teil. Wer ist/war dieser Vor-, Nach- und 
Querdenker dieses Subkontinents ? 

19.08.2005 x x x x 

       

9.) Musikalischer Ausdruck in der Tradition 
indischer Musik: das Selbstverständnis der 
“ TablaGroup Hamburg”  ... 

02.09.2005 x x x x 

       

10.) Rückblick: gelungener Auftritt beim Festival der 
Kulturen 2005? 

15.09.2005 x - - x 

       

*) OL = Online-Medium, PK = Pressekonferenz, Pr = Print, PA = Presseagenturen 
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(1) „ IMC - India meets Classic”  iniziiert und supportet TablaGroup Hamburg. 
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(2) Die TablaGroup Hamburg präsentiert erfolgreich ihr Konzept „ home – 

Individuum und Gesellschaft“  für das Festival der Kulturen. 

(HH/21.06.) - Die Führungsmannschaft der 

TablaGroup Hamburg unter Leitung des 

Projektinitiators Lothar J.R. Maier (IMC) präsentierte ein völlig neu entwickeltes Konzept 

zum Festivalthema „Heimat“ auf der Basis indisch klassischer Musik. Diese Gruppe von 

Tablaspielern wird von der Projektinitiative „IMC – India meets Classic“ gelabelt. Die 

Musikergruppe geht aus der Schülerklasse (s.g. Tabla-Orchester) des Instituts für indisch 

klassische Musik hervor. 

Vor dem Eventmanagement des Hamburger Festivals der Kulturen (09.-11. September 

2005) wurde am 21.06.2005 die Konzeptidee, Performance und ihre Ziele präsentiert. 

Das künstlerische Konzept „home – Individuum & Gesellschaft“ fand bei dem 

Kulturmanagement von Kulturwelten e.V. und Büro für "Interkulturelles 

Projektmanagement" außerordentlich großen Anklang. 

Bereits im Rahmen des Openings am 09. September 2005 begleitet die 

TablaGroup Hamburg, mit einer rhythmischen Untermalung und 

Interpretation von Textrezitativen aus dem Literaturwerk Indiens größten 

Philosophen Rabindranath Tagore „Creative Unity“ (1922) die 

Eröffnungsveranstaltung. 

Am Samstag, den 10. September 2005 (20:15) präsentiert die 

TablaGroup Hamburg ihr musikalisches Werk aus einer Vielzahl von Themenaspekten, 

die den Begriff „Heimat“ umschreiben. In der Tradition des indischen Musiksystems 

werden Beziehungsaspekte des Individuums in unserer modernen Gesellschaft 

rhythmisch interpretiert und in einem dialog-orientierten Spiel zu Aktionsbildern (Diashow) 

dem Publikum dargeboten. Vor dem Hintergrund, dass sich die Teilnehmer der 

TablaGroup Hamburg aus vier Nationalitäten präsentieren, kann besonders das Ziel des 

Festivals der Kulturen eines „inter-kulturellen“ Austausches vorgestellt werden. 
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Yvonne Apel 

 
(3) TaskForce der TablaGroup Hamburg gebildet. 

(HH/22.06.) - Mit der erfolgreichen 

Erstpräsentation Ihres künstlerischen Konzeptes 

„home – Individuum & Gesellschaft“ am 21.06.05 

vor dem Eventmanagement nehmen die Mitglieder der TablaGroup Hamburg ihre 

Vorbereitungsarbeiten für das Festival der Kulturen (9.-11. Sept. ’05) auf.  

Mit dem Konzept betreten die Tabla-Spieler, die sich aus der Schülerklasse (s.g. Tabla-

Orchester) des Instituts für indisch klassische Musik zur TablaGroup 

Hamburg formiert haben, völliges Neuland. Bis dahin wurden unter 

der musikalischen Anleitung ihres indischen Musikmeisters Swapan 

Bhattacharya (Tabla Professional, Kalkutta/Indien) konzertante 

Erfahrung gesammelt. 

Am 22. Juni 2005 wurde eine spezielle Taskforce für das Festival der 

Kulturen gebildet. In einer Organisationsstruktur von acht Ressorts 

werden unter der Gruppenleitung von Thomas Eisermann und 

Yvonne Apel (stellvertr. GL/Öffentlichkeitsarbeit) in genau definierten 

Zeitabschnitten die unterschiedlichen Aufgaben, wie musikalisches 

Programm, technische Planung, Requisiten, PR u.a. organisiert und 

inhaltlich ausgearbeitet. 

Die bevorstehenden Entwicklungsarbeiten der nächsten zwei Monate werden von der 

Initiative „IMC – India meets Classic“ unter Leitung des Projektentwicklers Lothar J.R. 

Maier, Initiator des Verbundkonzeptes EUFLETZ (Europäisches Forschungs-, Lehr-/Lern 

und Therapiezentrum für Life-Sciences Stiftung i.G.) begleitet. 
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(4) Die Mitglieder der TablaGroup Hamburg stellen sich vor:  

Herkunft, Hintergründe, Motive ... 
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Die TablaGroup Hamburg im Einzelnen ... 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ahmad Ghafar (1990),  
geb. in Rom 
elterl. Herkunft: Afghanistan  
(Nationalität: deutsch) 
Schüler 9. Klasse 
Spielerfahrung: 1 Jahr 
Ahmad interessiert sich seit 
Kindheit an für Musik. Tabla 
verbindet ihn mit seiner Heimat 
 
 
Bedjan Mohibi (1988) 
geb. in Kabul 
elterl. Herkunft: Afghanistan  
(Nationalität: afghanisch) 
Schüler der Berufsfachschule für 
Metalltechnik 
Spielerfahrung: 1 Jahr 
Bedjan verbindet die Tabla 
ebenso mit seiner Heimat und 
schätzt sie sehr, weil das 
Trommeln nicht langweilig wird, 
da immer etwas neues 
interessantes hinzu kommt. 
 
 
Garip Yavuz (1974),  
geb. in Hessen 
elterl. Herkunft: Türkei  
(Nationalität: deutsch,  
(Einbürgerung vor 4 Jahren) 
Tätigkeit: Bauleiter (Beruf: ) 
Spielerfahrung: 3 Jahren 
Garip begegnete der Tabla auf 
Indienreisen. Er lernt dieses 
Instrument wegen seiner Liebe 
für Rhythmus und weil sie eine 
Quelle der Kraft und Harmonie 
für ihn ist. 
 
 
Thomas Eisermann (1976) 
geb. in Berlin-Lichtenberg 
elterl. Herkunft: Deutschland 
(Nationalität: deutsch) 
Student: Flugzeugbau 
Spieldauer: 4 Jahren 
Thomas wurde inspiriert durch 
westliche Musikprojekte mit 
indischen Einflüssen. Durch eine 
Begegnung in Indien kam 
Thomas auf die Tabla. 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Ankit Chabra (1988),  
geb. in Kandahar 
elterl. Herkunft: Afghanistan  
(Nationalität: afghanisch) 
Schüler der Höheren Handelsschule 
Spielerfahrung: 1,5 Jahren 
Ankit ist seit kleinauf von Trommeln 
begeistert, kannte duch seine Kultur 
aber nur die Tabla.  
 
 
Mohit Paul Arora (1984) 
geb. in D.Dun (Indien) 
elterl. Herkunft: Deutschland-Indien 
(Nationalität: deutsch) 
Student: Medienkommunikation 
Spielerfahrung: 16 Jahre 
Mohit Paul hat seine Tabla als 
Kinderspielzeug kennengelernt. 
Inzwischen ist sie Teil seiner Seele 
geworden und bedeutet ihm die Welt. 
 
 
Yvonne Apel (1980) 
geb. in Hamburg 
elterl. Herkunft: Deutschland  
(Nationalität: deutsch) 
Beruf: Industriekauffrau 
Spielerfahrung: 3 Jahren 
Yvonne hat eine große Wertschätzung 
für die Musik, Kultur und Religion 
Indiens und Spaß an der Vielfältigkeit 
und dem hohen Anspruch der Tabla. 
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(5) Interessantes und Wissenswertes über “ Gandharva Veda“ : Einführung in die 

indische Musik (Nord-/Südindien) ... 

 

(HH/15.07.) - Die grundlegende Basis der Musik 

Indiens ist der Klang (Nada). Er stellt die 

Primärenergie dar, die unsere materielle Welt zusammenhält. Ein direkter Bezug dazu ist 

die Primärwelt Nada Brahma in der indischen Spiritualität. In Indien wurde Musik seit 

vielen Jahrhunderten als eine spirituelle Wissenschaft und Kunst ausgeübt, in ihrer 

Bedeutung als ein Weg zur Erleuchtung. Rezitale und Chants der Mantras waren und 

sind bis heute ein wesentliches Element indischer Riten. Mit Bezug auf die indische 

Philosophie ist das ultimative Ziel der menschlichen Existenz „Moksha“, die Erlösung aus 

dem Kreis der Reinkarnation. Die indische Musik versteht sich als eine spirituelle 

Disziplin, die den Weg zur Selbstverwirklichung ebnet und man für dieses Ziel den 

traditionellen Lehren folgt, wo Klang gleich Gott ist. 

Die allgemeine Klangtheorie sollte nach den antiken Hindus in Verbindung mit Physik und 

Metaphysik, die unter dem Namen Gandharva Veda bekannt war, bis in unsere heutige 

Zeit überleben. Diese Theorie beschreibt die Klangeigenschaften, seine unterschiedliche 

musikalische Form und das musikalische System, aber auch die physikalischen, 

medizinischen und magischen Eigenheiten. Eine Anzahl von bedeutenden Brahmanen 

wurde mit den Aufgaben betraut, die grundlegenden Werte dieser traditionellen 

Wissenschaft zu bewahren und niederzuschreiben.  

So konnte sich die Notation der Brahmanen [Do-Sa-Re-Ga-Ma-Pa-Dha-Nee(-Sa)] in 

abgewandelter Form über Persien und die arabischen Länder verbreiten und später auch 

in Europa in Form von [Do, Re, Mi, Fa, Sol, La, Si (u. -Do)] Einzug halten. Die Skalen 

(Scales) mit sieben Noten und drei Oktaven war in Indien also bereits bekannt, bevor sie 

die Griechen hatten. Strabo, der griechische Historiker schrieb: „Einige Griechen 

sprechen Indien den Einfluss auf nahezu alle Wissenschaften der Musik zu.“  

...2/3.. 
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Doch die Notation spielt in der indischen Musik eher eine untergeordnete Rolle: Viel 

bedeutender ist die mündliche Überlieferung von dem Musikmeister (Guru) an seinen 

Schüler. Die Grundlage sind gesprochene Silben, die bestimmte Klänge des Instruments 

darstellen; Sprache und Klang sind damit gleichbedeutend.  

In Indien selbst hat sich die Musik im Norden und Süden höchst unterschiedlich 

entwickelt: Im Gegensatz zum Süden war im Norden der politische und kulturelle Einfluss 

Persiens sehr stark. Die Folgen dieser unterschiedlichen Entwicklung und verschiedenen 

Einflüsse führten letztendlich dazu, dass in der indischen Musik zwei unterschiedliche 

Systeme entstanden, das Hindustani Sangeet des Nordens und das Carnatic Sangeet 

des Südens. 

Es gibt vier essentielle Elemente, die die klassisch indische Musik prägen. Das gilt für 

beide Musiksysteme in Nord- und Südindien. Die 4 Elemente sind: Raga und Tala, Bhava 

und Rasa. 

Das Herz der indischen Musik ist der Raga, eine Melodieform, die vom Musiker 

improvisierend dargestellt wird. In Indien definiert man einen Raga als „eine Kunstform, in 

der die Form, das Lied, das Bild, die Farben, die Jahreszeiten, die Stunde und die Virtues 

aufeinandertreffen, und dabei ein kompositorisches Ergebnis liefern“. Dieser Gestaltungs- 

und Handlungsrahmen (framework) ist errichtet worden aus der Tradition und aus der 

Inspiration der kreativen Geister der Meistermusiker. 

Tala ist der rhythmische Zirkel eines Raga. Jedoch ist Tala nicht dem Raga 

untergeordnet, vielmehr stellt dieses Element einen gleichwertigen Konterpart dar. Der 

Percussionist (drum player) ist mit der Aufgabe betraut, den Tala zu bearbeiten. In 

rezitativer Art und Weise ergänzt beispielsweise der Tabla-Spieler den Vokalist durch 

langsames, mittleres oder schnelles Tempo in der Tala, die von dem Solisten ausgewählt 

wurde. 

...3/3.. 
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Bhava (expression) ist der individuelle Ausdruck der Notation, den der Musiker der auf 

Raga und Tala basierenden künstlerischen Darbietung hinzufügt. Die höchste 

künstlerische Form besteht darin, innerhalb des regulären Rahmenwerkes des Ragas, 

einer bestehenden Komposition ein persönliches und einzigartiges Bhava hinzuzufügen. 

Rasa steht im musikalischen Kontext für neun unterschiedliche Stimmungen oder 

Empfindungen, die durch einen Raga ausgelöst werden. Jeder Raga wird prinzipiell von 

einer dieser neun Rasas bestimmt, obgleich der künstlerische Darbieter bis zu einem 

gewissen Grade andere Emotionen zum Ausdruck bringen kann. Je näher die Noten 

eines Ragas mit dem Ausdruck einer einzelnen Idee oder eines Gefühls übereinstimmen, 

um so mehr überrascht die überwältigende Wirkung eines Ragas. 

Eine traditionelle Darbietung beginnt mit der Alap-Sektion: die würdevolle und ruhige 

Entdeckung des gewählten Ragas. Nach diesem langsamen, einfühlsamen, 

herzfühlenden, manchmal traurigen Beginn wechselt der Musiker zu „Jor“. In diesem Teil 

kommt der Rhythmus hinzu und wird zusammen mit einer unzähligen Variation des 

ragischen Grundthemas entwickelt. Doch weder in Alap oder Jor gibt es eine 

Trommelbegleitung. Diese beiden ersten Teile entwickeln sich zum Gat, der 

festgeschriebenen Komposition des Ragas. Die Trommeln treten mit der Rhythmus-

Struktur des Gat und dem Zeitzyklus Tala hinzu. Von hier an, wird der Gat das Vehikel 

für die Musiker, nach der individuellen Improvisation zurückzukehren. Stufenweise nimmt 

der Rhythmus in dem Gat an Geschwindigkeit zu und erreicht schließlich seinen 

Höhepunkt in dem Jhala. Dieser Teil ist spielerisch und aufregend. Der tänzerische und 

schnelle Dialog zwischen einer Sitar und einer Tabla hat die Kraft, auch die bis dahin 

noch unberührten Zuhörer mitzureißen. 
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Grundrhytmus Thékâ (Bildquelle* ) 

 

 

 

 
(Bildquelle* ) 

(6) Rhythmik, Zeitmass & Besonderheiten der Tabla … 

(HH/15.07.) - Das rhythmische System, das der 

indischen Musik zugrunde liegt, ist von allen 

existierenden Musiksystemen bei Weitem das 

Komplizierteste und Kunstvollste. Es gibt Rhythmen mit Grundschemata von z.B. 4, 6, 12, 

19 oder gar 37 Zeiteinheiten innerhalb derer 

kunstvolle Variationen ausgeführt werden können. 

Ist der rhythmische Rahmen – der Tâla erst einmal 

festgelegt, fügt der Musiker Verzierungen und 

Variationen ein, ohne den vorgegebenen Rahmen 

zu durchbrechen. 

Die indische Musik kennt drei Zeitmasse: schnell (druta), mittel (madhya) und langsam 

(vilambita). Jedes Zeitmass dauert doppelt so lange wie das Vorhergehende. Die Einheit 

des schnellsten Zeitmasses ist die Zeit, die erforderlich ist, um fünf kurze Silben so rasch 

wie möglich auszusprechen (oder fünfmal möglichst schnell mit den Augenlidern zu 

blinzeln). 

Die rhythmischen Variationen werden anders 

als in der westlichen Rhythmik in Lautsilben 

(bols) notiert. Für den Tabla-Spieler und die 

Mitglieder der TablaGroup Hamburg ist es 

gleichermaßen wichtig, diese Lautsilben 

singen und spielen zu können. Es gibt eine Vielzahl unterschiedlicher Schläge - z.B.. 

ta, tin, kat, dhun (Beispiel siehe Notationsbild). 

Die Lautsilben geben an, wie die Tabla zu spielen ist: mit der Fingerkuppe, mit 

gestrecktem Finger, mit zwei Fingern, mit der flachen Hand, mit beiden Händen, auf die 

Mitte oder den Rand des Fells usw. ... 

*) Quelle: Einführung in die indische Musik“ v. Alain Danielou  
(>�� ��
 � �A� � �� � ��&� *- ��2� ��
 � �� � ��- � �� ��� � � � � �� � E� � � � � ���: $�� � ��
 � � �; 665$) 

...2/2.. 
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...2/2.. 

Die Tabla besteht aus zwei Trommeln, der größeren, aus Metall (z.B. 

aus Zink) bestehenden Banya und der kleineren, der Tabla, die aus 

Holz besteht. Beide Trommeln sind mit Fellen bespannt und haben 

einen aufgeklebten, schwarzen Flicken (shyahi). Die Tabla wird mit 

den Fingern der rechten, die Banya mit den Fingern der linken Hand gespielt.  

Die rechte Handtrommel ist auf die Tonika, Dominante oder Sub-Dominante gestimmt, 

und kann einfach mit einem Stimmhammer während einer Performance umgestimmt 

werden. Die linke Handtrommel fungiert als Basstrommel, auf der eine Vielzahl von 

Tönen gespielt werden kann, deren Tonhöhe durch die Druckvariation des linken 

Handballens bestimmt wird. 

Zu den herausragendsten, indischen MusikerInnen auf der Tabla gehören: Alla Rakha, 

Zakir Hussain, Fazal Qureshi, Swapan Chaudhuri, Trilok Gurtu (Percussionist), Shaukat 

Hussain, Shankar Lal, Talvin Singh (britischer DJ/Drum&Base), Jatinder Thakur u.a. 

Neben der Tabla gibt es in der indischen Musik noch eine Vielzahl von 

Perkussionsinstrumenten: z.B. dholak, ghatam, kanjira, khol, manjira, mridangam, 

morsing, pakhawaj, tavil und uddakka. 

(Quellenhinweis: Inhalte wurden auszugsweise entnommen „Einführung in die indische Musik“ v. Alain Danielou (Florian 

Noetzel GmbH, Verlag der Heinrichshofen-Bücher, 5. Auflage 2004.)) 
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(7) Die TablaGroup Hamburg rüstet sich für das Festival der Kulturen mit dem 

Thema „ home – Individuum und Gesellschaft“  ... 

(HH/14.07.) Während des 2 ½-tägigen Festivals 

der Kulturen, das zum dritten Male veranstaltet 

wird (früher „Karneval der Kulturen), präsentiert die TablaGroup Hamburg am Samstag, 

den 10. September 2005 (20:15) ihr musikalisches Werk „home – Individuum & 

Gesellschaft“.  

Aus einer Vielzahl von Themen- und 

Migrationaspekten, die den Begriff „Heimat“ 

umschreiben, werden in der Tradition des 

indischen Musiksystems Beziehungsformen des 

Individuums in unserer modernen Gesellschaft 

rhythmisch interpretiert. In einem dialog-

orientierten Spiel werden die persönlichen 

Erfahrungen und Empfindungen dem Publikum 

dargeboten. 

„Heimat“ bedeutet für jeden etwas anderes und 

beinhaltet unzählige Aspekte. Für die 

TablaGroup Hamburg sind besonders die 

Situationen zwischen den einzelnen Menschen 

und deren Leben in unserer Gesellschaft von 

Bedeutung. Das umfasst auf der einen Seite den 

freundlichen, harmonischen und respektvollen 

Umgang miteinander – auf der anderen Seite 

aber auch Spannungen und Konflikte untereinander.  

...2/2.. 
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Konstellationen, wie sie in verschiedenen Alltagssituationen von den Mitgliedern der 

TablaGroup Hamburg erlebt wurden, sind besonders gut musikalisch und durch die 

indische Rhythmik auszudrücken: 

Auf den einzelnen  

Menschen bezogen: 

  

Auf Gruppen bezogen: 

 Auf die Gesellschaft 

bezogen: 

...  Ein Mensch in der Ferne. 

...  Kennenlernen zweier 

Menschen. 

...  Treffen zwischen Bekannten, 

Freunden und Familie. 

...  Begegnungen, die man schnell 

wieder vergessen möchte. 

 ...  Zusammenfinden von 

Gleichgesinnten. 

...  Begegnungen zwischen 

anders- und gleichgesinnten 

Gruppen. 

...  Ein Einzelner trifft auf eine 

Gruppe. 

 ...  Wirken der Gesellschaft auf 

uns (als Individiuum). 

...  Anpassen eines Menschen 

an die Gesellschaft. 

...  Gefühle in der 

Gesellschaft. 

Die TablaGroup Hamburg möchte mit ihrem Auftritt, „O“-Ton: „Ihre Idealvorstellungen 

einer Gesellschaft zeigen und Grenzen zwischen Nationen und Religionen überbrücken.“ 

In unterschiedlichen Spielarten und Rhythmen auf der Tabla wird die Situation in der 

Gesellschaft und des Individuums reflektiert. Durch Kleidung, Mimik, Gestik und 

Sitzordnung wird die Performance unterstrichen. Im Hintergrund wird dem Publikum ein 

begleitender Bildausdruck (Slideshow) gezeigt. 

Mit der indischen Tradition des Tablaspiels wird die TablaGroup Hamburg das Thema 

„Heimat – Individuum & Gesellschaft“ präsentieren und gleichzeitig die fremden 

Rhythmen der Tabla dem Publikum näher bringen. 

Vor dem Hintergrund, dass sich die Mitglieder der TablaGroup Hamburg aus vier 

Nationalitäten (Dtlnd., USA, Türkei und Indien) präsentieren, kann besonders das Ziel des 

Festivals der Kulturen eines harmonischen, „inter-kulturellen“ Austausches ethnischer 

Gruppierungen, ihrer unterschiedlichen Kulturräume und Migrationshintergründe durch 

die Gruppe vollständig verkörpert werden. 
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Rabindranath Tagore 
(7.5.1861 – 7.8.1941) 

(8) Indiens Philosoph Rabindranath Tagore & die TablaGroup Hamburg nehmen 

an der Eröffnungsveranstaltung (Prolog) des Festivals der Kulturen 2005 teil. 

Wer ist/war dieser Vor-, Nach- und Querdenker dieses Subkontinents ? 

(HH/19.08.) Rabindranath Tagore gilt als der 

bedeutendste indische Dichter der Moderne des 

20. Jahrhunderts. 1913 erhielt er als erster Asiate 

außerhalb des westlichen Kulturkreises den Nobelpreis für Literatur. Es war ein Signal 

des kulturpolitischen Aufbruchs für die „kolonisierten Völker“. 

Tagore schrieb bereits im Alter von sieben Jahren seine ersten 

Reime. Sein universales Genie, seine mehr als 70 Jahre andauernde 

Wahrheitssuche, unzählige Appelle an religiöse und politische 

Toleranz waren der Impuls für die Förderinitiative „IMC – India meets 

Classic“ und die TablaGroup Hamburg, Tagore’s Werk „Creative 

Unity“ von 1922 mit Textauszügen aus dem 9. Kapitel „The Nation“ 

aufzugreifen. In einem Textrezitativ und der musikalischen Interpretation in der Tradition 

der indisch klassischen Musik wird Tagore in der Eröffnungsveranstaltung am Freitag, 

den 09.09.2005 (15:30) einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt. 

Tagore war nicht nur Lyriker, Erzähler und Dramatiker, er komponierte auch, malte, war 

Schauspieler und Regisseur, wirkte als Pädagoge, Sozialreformer und politischer Aktivist. 

Anfang des 20. Jahrhunderts baute R. Tagore eine „Lebensschule“ auf, die in dem Modell 

des Vier-Stufen-Wegs (catur-a´srama-dharma) bis heute in Santiniketan als einer der 

renomiertesten Universitäten Indiens Bestand hat. 

In seinen Werken greift Tagore Fragen zur Überwindung der Polarität zwischen dem 

Osten (Spiritualität) und Westen (Materialismus), in „Creative Unity – The Nation“ das 

Spannungsverhältnis zwischen Individuum und Gesellschaft auf. Tagore’s Botschaft, die 

er auf seinen Reisen verkündete, war die Forderung nach asiatischer Einheit und der 

Bereitschaft Indiens, den „Westen“ durch seine spirituelle Kraft zu begleiten und sich in 

einem neuen, kulturellen Selbstbewusstsein in einem globalen Rahmen zu verstehen. 

...2/2.. 
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...2/2.. 

So wie Tagore aus seiner Liebe zur Natur, zum Kosmos sich um die Umwelt sorgte, dies 

sich aus der allgemeinen indischen Anschauung erklärt, dass alle Lebewesen wie der 

Mensch beseelt seien und dass der Mensch darum für ihn Partner in der Schöpfung war, 

entwickelte er eine Philosophie und Theologie, die für unser ökologisches Bewusstsein 

noch heute als Anregung verstanden werden kann.* 

Obgleich es Tagore’s Weg als Weltreisender in den 20er Jahren neben Amerika, Kanada, 

Russland, Iran, Irak, Japan, Singapore, Hongkong in den europäischen Westen (England, 

Frankreich, Belgien, Niederlande, Schweden, Norwegen, Ungarn, Tchecheslowakai, 

Bulgarien, Rumänien, Schweiz, Italien, Griechenland u.a.) und nach Deutschland 

(Hamburg, Berlin, Frankfurt) führte, wo er als Kultfigur verehrt wurde, ist er zu Beginn des 

21. Jahrhunderts nahezu in Vergessenheit geraten. 

Die Antworten, die wir international in der aktuellen Politik, Wirtschaft, in den Erziehungs- 

und Kulturwissenschaften zur Bewältigung der Herausforderung „Globalisierung“ suchen, 

können in den sozialkritischen und literarischen Werken von R. Tagore, mit weitsichtigem 

Blick, gefunden werden. Das Eintreten für Völkerverständigung, der Glaube an den 

Menschen, der engagierte Humanismus Rabindranaths ist aktueller denn je. 

Hinweis: Eine „Rabindranath Tagore“-Kurzbiographie ist in englischer Fassung und als 

Download unter der Adresse: http://home.arcor.de/tablagroup-hamburg/ abrufbar. 

*) Quelle: rowohlts monographien: „Rabindranath Tagore“ v. Martin Kämpchen (3. Auflage Juni 2002) 
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Rabindranath Tagore 

Nobelpreisträger 
für Literatur, 1913 

(7.5.1861 – 7.8.1941) 

(9) TablaPerformance in der Tradition Indiens: musikalisches Selbstver- 
ständnis der “ TablaGroup Hamburg”  ... Präsentation v. „ TAGORE“  & „ home“ ! 
 

(02.09./HH) Die Förderinitiative „IMC – India meets Classic“ 
präsentiert Hamburgs Musikernachwuchs - eine Gruppe (15-
31J, m/w) aus vier Nationen. Auf dem Instrument TABLA 
(indische Trommel) wird das Festivalthema „home“ unter der 
Headline „Individuum & Gesellschaft“ interpretiert ... 
 

In einem 15-minütigen „opening act“ wird 
die TablaGroup Hamburg ihre 
Performance bei der Eröffnungs- 

veranstaltung (09.09.2005) der Öffentlichkeit vorstellen. - Und mit 
einer Interpretation des Textrezitatives „The Nation“ aus dem 
TAGORE-Werk „Creative Unity“ (1922) in der Tradition der (nord-) 
indisch klassischen Musik auf das Hauptthema „home – Individuum 
& Gesellschaft“ (Veranstaltung am 10.09.05) hinführen. 
Die künstlerische Interpreation des Begriffs „Heimat“ (home) zeichnet 
sich bei den Mitgliedern der TablaGroup durch eine besondere 
Spielinterpretation aus. Sie ist vom Empfinden Ihrer Lebenssituation 
in Deutschland und dem einzelnen Migrationshintergrund 
gekennzeichnet. 

Ein Bildkonzept (Slide-Show) begleitet die musikalische 
Darbietung durch ausgewählte Motive. Sie drücken in 
einer Analogie des Tablaspiels das Verständnis des 
Begriffs „Nation“ (Deutschland + Herkunftsland) und die 
nationale Zugehörigkeit als Individuum (= TablaSpieler) 
aus: d.h. Leben in einer weltumspannenden 
Gemeinschaft, in der unsere Erde (im Wettbewerb) 
kollektiv unter Gleichgesinnten (= TablaSpiel) gestaltet 
wird.  
Inter-kultureller Dialog wird von der TablaGroup in 
unserer Moderne als ein sehr Leistungsorientierter 
verstanden. Dieser Dialog zielt vor allem darauf ab, sich 
mit seinen eigenen Fähigkeiten, in einem respektvollen 
Miteinander, zu behaupten. Von diesem 
Wettbewerbsgedanken geprägt - ein Spiegel unserer 
Gesellschaft - erhält der Mensch als Einzelperson ein 
klares Identifikationsprofil gegenüber den vielfältigen 
Nationen und Mitstreitern. 

So ist die Performance der TablaGroup auch eine Gratwanderung und erstmalig ein 
Versuch, den Spagat zwischen der 4000 Jahre alten Kultur der indischen Musik 
Gandharva Veda (siehe Presseerklärung No. 5 v. 15.07.2005) und unserer westlichen 
Moderne zu bewältigen, die von dem Globalisierungsprozess gekennzeichnet ist. 
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Intellectual Rights, Copyright / geistiges Eigentum, Kopierrechte … 

Jegliche Art der Verteilung oder Vervielfaeltigung, in Teilen oder im Ganzen zum 
Zwecke der Weitergabe an Dritte ist nur nach vorheriger (schriftlicher) Erlaubnis des 
Authors gestattet. Die Texte und graphischen Darstellungen (Diagramme, Charts etc.), 
die hier auszugsweise dargestellt sind, repraesentieren und dokumentieren nicht im 
Ganzen das Projekt „ IMC - India meets Classic.“  und seine Leistungen.  

Die Inhalte werden nur zu Praesenationszwecken verwendet. Fuer Druckfehler 
übernimmt der Herausgeber keine Garantie. Er behält sich jede Art der 
(nachtraeglichen) Aenderung und Aktualisierung vor. 

Any distribution, quotation or duplication of these materials for the purpose of transfer 
to third parties is permitted only with the previous written consent of the author. The 
texts and diagrams summarized here do not represent full documentation of the project 
“ IMC - India meets classic.”  and it’s performance and are limited for the purpose of 
presentation only. For Misprints the editor gives no guarantees. He keeps the right of 
changes and actualizing.  

Right of Use / Nutzungsrechte … 

Wir haben uns bemüht, alle Nutzungsrechte zur Veröffentlichung von Materialien 
Dritter zu erhalten. Sollten im Einzelfalle Nutzungsrechte nicht abgeklärt sein, bitten 
wir um Kontaktaufnahme mit der Projektleitung. 

We targeted at to receive all rights of use for publishing. If there still exist in a single 
case non regulated rights of use, we please you to contact the project management. 
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